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Liebfrauenkirche Worms, Monsignore Veith Worms am Rhein


Zum Gedenken an Pfarrer Leonard Veith (Monsignore) und seine lange Tätigkeit dort. Sein Grab liegt in der Kirche.







Vorwort:


Der Weltuntergang, eine Apokalypse.


Es ist eine Art Science Fiction Erzählung, die wahr werden wird. Das Ende der Welt bedeutet nicht das Ende der Erde. Wissenschaftler haben festgestellt, dass die Erde in ca. 5-7 Milliarden Jahren im Sonnensystem untergehen wird und daraus ein schwarzes Loch werde. Das Ende der Welt wird viel früher stattfinden. Es bedeutet, jedes Leben wird ausgelöscht werden, Menschen, Tiere, Pflanzen, Insekten usw. Ob das nach und nach geschieht, daran rätseln unsere Forscher und die Regenbogenpresse gibt Kommentare. Es kann aber auch sein, dass gleichzeitig das Ende der Welt und das der Erde stattfinden. Nach meinen Vermutungen wird dies der Fall sein.


Ein irischer Heiliger, der Erzbischof namens Malachias hat im 12. Jahrhundert eine Weissagung kundgetan, dass der letzte Papst ein Franziskus sei vor dem Ende der Welt. In den Jahrhunderten danach gab es keinen Franziskus Papst außer unserem heutigen, den an Ostern Verstorbenen, dem Nachfolger von Benedict. Der 88 Jährige war schwer erkrankt und rang mit dem Tode. Sein Ende war voraussehbar. Am Ostermontag 2025 starb Franziskus. Treten dann die genannten Weissagungen ein? Die Prüfung der 112 Sinnsprüche von damals und deren Zuordnung zu Päpsten nach dem 12. Jahrhundert hatte massive Fehler ergeben, Gegenpäpste aus Avignon wurden unterschlagen und Fälschungen aufgedeckt. Kirchenhistoriker haben bewiesen, dass nach Franziskus drei weitere Päpste folgen werden vor einem Weltuntergang. Beim derzeitigen Nachfolger Leo dem 14., einem Amerikaner, wird angeblich eine kosmische Katastrophe kommen, danach soll ein Jude Papst werden. Dann wird ein Petrus Romanus, der letzte Papst, die Zerstörung Roms erleben und den Weltuntergang. Ich habe den Weltuntergang 2045 in meiner Apokalypse gesehen, in 20 Jahren. Zeitlich könnte dies tatsächlich sein, wenn die zwei nächsten Päpste ein kurzes Regieren hätten. Aber auch die Boulevardpresse und das Internet wittern 2025 wieder neues Material, Atomkrieg, Asteroiden, neue Eiszeit, Roboter, künstliche Intelligenz, Geschöpfe von fernen Planeten, viele schwarze Löcher, Nostradamus Prophezeiungen, Maya Kalender, usw.. Die Menschen sind gierig auf das Weltende, das aber ausblieb bisher! In jüngster Zeit ist im Fernsehen Reklame für einen neuen „Zukunftsthriller“ zu sehen. Ich habe einige Seiten davon gelesen. Kein Kommentar! So wollen jetzt leider auch Supermärkte, Zeitschriftenverlage und politische Blätter mitreden, denn auf Katastrophen sind diverse Menschen scharf. Sie sehen, liebe Leser, mit der Angst vor dem Weltende ist (wieder) Geschäft zu machen! Meine Absicht ist dies nicht! Ich versuche, diese Thematik allerdings wissenschaftlich anzugehen, obwohl das Weltende in meinem Buch auch apokalyptisch als Thriller abläuft.


28.5. 2025 an meinem 80. Geburtstag Paul von Leiselheim










Kurzfassung:


Das Buch enthält außer vielen neueren naturwissenschaftlichen und politischen Tatsachen auch einige Elemente der Esoterik, der Religion, der Politik und der spirituellen Welt. Es ist eine Apokalypse, nichts für schwache Gemüter! Wie wird das Ende der Welt am „Jüngsten Tag“ stattfinden, beschrieben als Realität mit einem festen Datum? Ist dies bekannt und wird es sicher in den Tresoren des Vatikans verwahrt? Ein Bischof aus Irland, der Heilige Malachias hat im 12. Jahrhundert Weissagungen gemacht über die Päpste der folgenden Jahrhunderte. Er gab an, ein Papst mit dem Namen Franziskus sei der letzte Papst, danach folge das Ende der Welt! Inzwischen haben dies aber Kirchenhistoriker wegen der Fehler angezweifelt und berichtigt.


Die geheime Offenbarung des Heiligen Johannes vom „Jüngsten Tag“ und seiner Zeitgenossen vor über 2000 Jahren wird von mir in unser Zeitalter versetzt und in neuem Licht gesehen. Der Weltuntergang und somit das Ende unseres Planeten Erde wird drastisch beschrieben, genau wie die Vorzeichen dafür, die sich bereits seit langem andeuten. Kann man das Geschehen, das Ende allen Daseins auf unserem Planeten noch ändern oder aufhalten?


Als Autor sehe ich dafür keine Hoffnung mehr! Die Schilderung hat einen Science-Fiction Ablauf, zeigt aber auch die knallharte Wirklichkeit. Es werden keinesfalls Ereignisse verschwiegen, die sich seit gut zwei Jahrhunderten im Weltgeschehen abspielen, die irreparabel sind, und die zum Ende führen für die Menschheit. Aber ich habe auch Hoffnung und Trost für alle, die in einer uns bisher unbekannten Sphäre weiterleben möchten und auch werden.









Kapitel 1 Die Entstehung der Welt


Neulich sprach ich einen jungen Menschen. Er glaubt zwar nicht an die Entstehung der Welt (Menschen, Tiere Pflanzen usw.) durch einen Urknall, wie es uns die Wissenschaft erklären will, sondern mit Abstrichen an die Schöpfungs-Geschichte der Bibel. Er hofft für die Natur, die sich trotz massiver Umwelteinflüsse ständig anpassen und erneuern werde. Er setzt somit das Ende der Welt mit dem Ende der Erde gleich in ca. 5-7 Milliarden Jahren (laut der Astrophysik). Er glaubt, die Natur verändere sich ständig neu, und sie reagiere auf Schäden der Umwelt, indem sie das Gleichgewicht wieder herstellt und vielleicht andere Spezies entstehen. Ich bin nicht dieser Meinung. Als Naturwissenschaftler weiß ich, wenn etwas völlig zerstört ist, kann daraus kein weiteres neues Leben entstehen. Zwar kann sich Leben anpassen in gewissem Maß an neue Formen, was es bereits bewiesen hat. Es kann aber auch sich vernichten, was es uns bereits gezeigt hat.


Unsere Astrophysik füttert uns ständig mit neuen Erkenntnissen, die dann auch verbreitet werden z.B. im Fernsehen unter „Planet Wissen“. So werden Atomkriege, Hungersnöte, Killerviren und andere Ereignisse genannt, die irgendwann das Ende des Planeten zeigen. Tatsache aber, unsere Erde ist mit anderen in der Milchstraße angesiedelt mit der Nachbargalaxie Andromeda. In 4 Milliarden Jahren treffen nach NASA Forschung beide Galaxien mit ca. 400 tausend km/h aufeinander. Das wurde durch Messungen in einem der größten Teleskope (Hubble T.) genau bestimmt, wonach dann aus beiden eine Großgalaxie entsteht. Jedoch kollidiert nur ein Bruchteil von Sternen in unserer Milchstraße mit anderen von Andromeda. Die Erde könnte dann u.a. in die Sonne stürzen, wenn sie einem schwarzen Loch oder einem Stern zu nahe käme, sicher sehr unwahrscheinlich. Wahrscheinlicher ist, die Sonne verliert ihre Kraft durch Bildung von Helium mit ihrem Wasserstoff im Innern. Ungeheure Energie wird frei. Ihr Durchmesser nimmt zu, die nahen Planeten Merkur, Erde, Venus werden zerstört. Sie leuchtet intensiver auf, bis aller Wasserstoff zu Helium verwandelt wurde. Dabei wechselt sie die Farbe von gelb zu rot (roter Riese). Die Temperatur auf der Erde wird ca. 1000 Grad, und somit jedes Leben unmöglich machen. Das Erdgestein wird flüssig. In 10 hoch 13 Jahren werden dann alle Sterne ausgebrannt sein, das Universum wird dunkel. Bei 10 hoch 36 Jahren, so vermutet die Forschung, hat sich das Universum weiter ausgedehnt, es wird in Elektronen, Positronen und Photonen zerfallen. Es könnte dann erneut einen Urknall geben, wenn sich das Universum wieder zusammenzieht, oder es würde weiter expandieren. Soweit die Worte der gläubigen forschenden Wissenschaft!!!


Der sogenannte Urknall (Big Bang Theorie):


Die Theorie von dem Urknall prägt seit Jahrzehnten unser kosmisches Weltbild. Ein eindeutiger Beweis, wie das Universum entstand, gibt es auch heute (2025) nicht! Die neuesten Beobachtungen des James-Webb Teleskops veranlassen, die gesamte Kosmologie zu überdenken! Adam Riess, Physiker der Johns Hopkins Universität Baltimore, erhielt 2023 den Nobelpreis für Untersuchungen, die die bisherigen Theorien des Urknalls bezweifeln. Um Messfehler auszuschließen, haben sich sein Institut mit dem James Webb Teleskop (Nasa) und dem Hubble Teleskop zusammen geschlossen und eine sensationelle Entdeckung gemacht. Die Urknall Theorie ist in Wanken geraten! Man ging früher davon aus, dass sich unser Universum mit der Lichtgeschwindigkeit ausdehnt. Nach neuen Messungen ist die Ausdehnung nicht gleichmäßig, in unseren Nachbargalaxien ist sie schneller! Es wurde eine neue ID Theorie geschaffen (Intelligenz Design). Darin sind klare Hinweise auf einen bestimmten Bauplan zu finden, der sich auch in unserer Natur auf der Erde wiederspiegelt (Pflanzen, Tiere, Menschen usw.). Die neuere Forschung ist offen dafür, dass ein „Schöpfer“ dafür verantwortlich war. Es muss dabei nicht unbedingt ein Gott gewesen sein, sondern ein intelligenter „Schöpfer“, der das Design schuf. Hier ist alles offen, die Religionen müssen Theorien entwickeln oder haben sie bereits gefunden.


Sollte alles mit einem Urknall begonnen haben, müssten Gravitationswellen ab dort messbar sein. Diese sind aber mit den derzeit vorhandenen physikalischen Geräten unmöglich festzustellen. Aufgrund der kosmischen Hintergrundstrahlung, die heute messbar ist, geht man von einem Urknall vor 13,82 Milliarden Jahren aus. Seitdem dehnt sich das Universum ständig aus, aber nicht gleichmäßig, wie Riess (s.o.) mit seinem Teleskop feststellte.


Jedoch gibt es noch andere Widersprüche zu dem Urknall. Einsteins Relativitätstheorie und die moderne Quantenphysik haben kein übereinstimmendes Gemeinsames in den mathematischen Berechnungen, also ist der Urknall fraglich! Forscher benutzen ihn aber weiter als Standardmodell für den Anfang des Universums. Die Urknall Theorie ist im Moment das Beste, auch wenn andere Theorien möglich sind. Die Fragen, was war vor dem Urknall und was danach, bleiben derzeit offen. Theorien existieren, dass sich vorher das Universum ausgedehnte und dann wieder sich verkleinerte. Es gab so im Laufe von Milliarden Jahren viele „Ur- Knalle“.


Also wäre die Schöpfungsgeschichte, wenn auch in modifizierter Form, durchaus möglich. Das Universum ist viel höher entwickelt als unser Sonnensystem, in dem wir leben.


Im Folgenden sind die Schöpfungsmythen der wichtigsten Religionen aufgeführt, man kann sie nachlesen in der Literatur.


Sumerer: Sie lebten ab dem 3. Jahrtausend v.Chr. in Mesopotamien und brachten eine Hochkultur und die Keilschrift. Die Göttin Nammu, das Urmeer brachte die Erdgöttin Uras und den Himmelsgott An hervor, aus denen zahlreiche weitere Götter hervorgingen. In Schriften wird berichtet, dass niedere Götter wie der Igigu, die Menschen schuf, die den Göttern dienen sollten.


Antikes Griechenland: Im 7. Jahrhundert vor Chr. berichtete Hesiod, nahm der ursprüngliche Kosmos aus dem Chaos eine Ordnung an. Es entstanden 5 Urgottheiten, eine war Gaia, die gebärende Erde. Aus ihr entstanden Himmel, Berge, Meer. Gaia war die Ahnin weiterer Götter, die die Menschen nach ihrem Ebenbild schufen. Platon (5. Jahrh. v.Chr.) sah die Welt von einem einzigen göttlichen Handwerker geschaffen, Aristoteles von einem „unbewegten“ Erstbeweger.


Zoroastrismus: Als 1. Monotheistische Religion (Glaube an einen Gott) entstand im 2.1. Jahrtausend vor Chr. im Iran der Zoroastrismus durch Zarathustra, der den guten Schöpfergott Ahura Mazda nannte. Dieser schuf zuerst Himmel, Erde, Pflanzen, dann Urtiere und den Urmenschen. Es stand aber gegen den guten Gott immer ein Böser entgegen, später Satan genannt, wie auch im Juden- und Christentum.


Judentum und Christentum: ist später beschrieben unter Erschaffung der Welt.


Islam: Fast identisch läuft die Schöpfung ab wie bei Christen und Juden, nur, es gab keine Eva. Aber Gott schuf Engel, so der Koran, die Adam gehorchen mussten. Außer dem Engel Iblis, dem Satan, der sich weigerte und der auch Adam verführte, bevor er verbannt wurde.


Hinduismus: Das Universum zeigt Zyklen des Werdens und Vergehens (Kalpa). Es gibt weder Anfang noch Ende (Vernichtung). Der Hauptgott ist Brahma, weitere Hauptgötter sind Vishnu (erhaltend) und Shiva (zerstörend). Ein Zyklus umfasst mehrere Trillion Menschenjahre, danach versinkt der Gott Brahma zusammen mit allen kosmischen Welten zum Brahman, dem kosmischen Geist des Universums.


Buddhismus: Es gibt hier einzig keine Schöpfungsgeschichte! Nach Buddha (ca. 500 v.Chr.) ist Nachforschen sinnlos, da man nie Klarheit bekomme. Einer der ältesten Schriften zufolge trat Buddha mit Gottheiten wie Brahma und Indra selbst in Verbindung, denen jedoch wegen ihres hohen Alters die Erinnerung fehlte!


Germanen: Im Mittelalter wurde das Edda Lied (Voluspa) verfasst. Es gab Nichts, jedoch einen Urzeitriesen Ymir, aus dessen Körper der aus ihm hervorgegangene Hauptgott Odin die Welt schuf. Es sind mystische Erzählungen über verschiedene Götter bis zu Mannus (Mensch), dem Stammvater der Germanen.


China: Es entstand aus dem Urchaos von Eis, Yin und Yang, aus denen Himmel und Erde wurden. Pangu, das erste Lebewesen, wurde nach 36 000 Jahren ein Riese, der seinen Körper opferte für Sonne, Mond, Donner, Wind, Gebirge, Flüsse usw. Aus dem Ungeziefer seines Körpers entstanden Menschen!


Buschmänner: Sie verehren in Afrika einen höchsten Gott, der alles erschaffen hat. Alle Sterne, Tiere, Pflanzen waren erst Menschen. Die Sonne war einst Buschmann, der Nacht und Tag, Wärme und Kälte regeln konnte. Im Alter warf man ihn in den Himmel für ewig, wo er nun für Tag und Nacht, Wärme und Kälte sorgt. Auch der Mond wurde angebetet, er blieb aber kalt.


Maori: In Neuseeland waren Rangi der Himmel die Mutter und die Erde Papa ein Paar, lebten in Dunkelheit, hatten viele Söhne. Der grimmigste Tumatauenga wollte die Eltern töten, aber sein Bruder Tane verhinderte dies. Der Mythus gipfelt dann weiter aus in Familiendramen.


Pueblo Indianer: In Arizona und New Mexico erschuf Awonawilona die Welt. Die ersten Lebewesen lagen in Höhlen tief in der Erde, sie waren Schlangen, Monsterwesen, Riesen. Diese halfen Menschen in der Erde, hervor zu kommen. Sie betrieben dann Ackerbau auf der Erde.


Inka: Im 13. Bis 16. Jahrh. waren sie ein großes Volk in Südamerika (Anden). Sie waren Söhne der Sonne, verehrten den Sonnengott aber auch den Schöpfergott Pachakamaq. Er schuf Mann und Frau, ließ sie aber verhungern, der Mann starb, die Frau erhielt Fruchtbarkeit. Ihr erster Sohn erschlug den Gott in Stücke, darauf entstanden Obst- und Gemüsepflanzen. Der 2. Sohn Wichama wurde vom Gott verfolgt, dieser tötete seine Mutter. Der Sohn trieb dann den Gott ins Meer, er wurde vom Volk weiter verehrt als Viracocha (Schaum des Meeres).


Inuit: Sie leben in Kanada und Grönland. Die Erde stürzte zu Beginn vom Himmel, aus der Erde kamen die ersten Menschenkinder, lagen unter Weiden und wurden von der Erde ernährt. Dunkelheit herrschte auf der Erde, es gab keinen Tod, die Menschenkinder vermehrten sich und übervölkerten die Erde. Dann wurde ihr Sterben beschlossen durch alte Frauen, es gab Licht und Tod, die Sterbenden stiegen zum Himmel auf und leuchteten, so gab es Sonne Mond und Sterne in der ursprünglichen dunklen Welt.


Christentum und Juden:


Die Schöpfung der Welt hat an 6 Tagen durch Gott stattgefunden. Der 7. Tag war Ruhetag! Nach der Schaffung des ersten Menschen aus Erde wurde ihm von Gott eine Seele eingehaucht, der Mensch war so ein Ebenbild des Schöpfers: Er bekam sogar eine Gefährtin (Frau) aus seinem Körperteil (Rippe), und beide sollten im Paradies sich vermehren. Dann kam das Böse (der Teufel) in Form der Schlange ins Paradies. Hat das Gott nicht bemerkt? Also gab es bereits bei der Erschaffung der Welt einen Gegenpol zu Gott, den Teufel. Dieser starke Gott liquidierte ihn nicht.


Meine Theorie ist, es gab schon damals, genau wie heute, Positives (Gott) und Negatives (Teufel), die gegen einander kämpfen. Diese beiden Kräfte waren auch vorher im Universum angesiedelt. Es herrschte also außer Gott noch ein weiteres „anderes“ Wesen. Diesen Dualismus beschreiben auch Naturgesetze, Null und Minus, die Spannungspotentiale, die bestrebt sind, sich auszugleichen. Könnte das der vermutliche Urknall gewesen sein, bei dem viel Energie frei wurde, so dass die Erde und das Leben entstand und vorher bereits das Universum? Gott konnte die von ihm entstandene Erde als sein Werk beanspruchen und seine Herrschaft (Paradies) gegenüber dem Teufel ausbauen. Alles erklärt auch, warum der Teufel später ins friedliche Paradies kommen konnte. Das verschweigen die Bibel und auch die Religionen. Wieso kam der Teufel in Form der Schlange ins göttliche Paradies?


Die Bibel ist eine Richtschnur, aber man darf Vieles nicht wörtlich nehmen. Adam und Eva waren zunächst vollkommen, die Schlange (das Böse oder der Teufel) verführte Eva und die wiederum Adam, zum Ungehorsam gegen Gott. So mussten sie das Paradies verlassen. Ihre Nachkommen sündigten weiter. Kain, ihr Sohn, erschlug seinen Bruder Abel und die Morde setzten sich unter Menschen weiter fort bis heute. Vor der Zeit Jesus gab es bereits Morde, und die Menschen waren schlecht. Daher hat Gott schon einmal die Erde vernichtet durch eine Sintflut und nur wenige, auch Tiere, gerettet in der Arche Noah. Aber auch danach waren die Menschen wieder schlecht. Es gipfelte im Turmbau von Babel, den Gott zerstörte, und die Menschen in Sprachen trennte. Dann fasste Gott den Entschluss, seinen Sohn Jesus zu senden, um die Menschen zu bekehren. Aber selbst dessen eigenes Volk, die Juden, waren gegen ihn und verlangten seinen Tod.
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